
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 140 (2014)

Heft: 9

Artikel: Die Saison ist eröffnet : die 10 wichtigsten Jagd-Regeln

Autor: Schäfli, Roland

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-947038

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-947038
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die Saison ist eröffnet

Die 10 wichtigsten Jagd-Regeln Roland Schäfli

Ab
dem Startschuss der Jagdsaison

werden Schiessunfälle gemeldet.
Die Jäger übertreffen sich darin, den

Vogel abzuschiessen. Jüngst hat ein Schweizer

auf der Pirsch gar unabsichtlich ein Pony

erlegt (er zielte auf die Kuh dahinter).
Während der Jagd sinkt entsprechend nicht
die Zahl der Wildtiere, sondern die der Jäger.
Aus reinem Selbsterhaltungstrieb richtet
sich nun der Eidgenössische Jägerverband
mit diesem Warnruf an die Waidmänner:

Jahr für Jahr strecken wir versehentlich
Kollegen nieder. Das ist nicht nur
Munitionsverschwendung, das dezimiert auch unseren

Bestand dramatisch. Lasst uns versuchen,

die Verluste dieses Jahr so gering wie
möglich zu halten, indem ihr diese Survival-
regeln einhaltet:

O Geraten Schützen und Treiber in
gefahrbringende Nähe, so sollen sie sich gegenseitig

ein Warnsignal geben. Dabei empfiehlt
es sich, nicht Vogel- oder andere Tierlaute
nachzuahmen.

© Insbesondere bei Dämmerung darfnicht
einfach drauflosgeschossen werden. Man
sollte auf die Nacht warten, weil ein Fehl-
schuss dann nicht gleich von jedem gesehen
wird. Lasst euch einfach bei der Hätz nicht
so hetzen. Es wird euch schon noch früh
genug etwas vor die Flinte laufen.

© Wenn man wirklich aufeinen Bären trifft,
sollte man diesen nicht seinen Jägerkollegen
aufbinden. Und man muss sein Fell zuerst
erlegen, bevor man es verkaufen kann.

© Nicht alles, was Pelz trägt, gehört automatisch

ins Beuteschema. Und ballert nicht
versehentlich aufMänner, denen von ihrer Frau
Hörner aufgesetzt wurden.

© Die Pirsch ist gefährlich. Darum pirscht
man ja auch und bleibt dabei möglichst in
Deckung.

© Es ist zu verifizieren, ob es sich beim
vermeintlichen Ziel tatsächlich um ein Tier handelt,

indem man es mit «Waidmanns Heil!»
anruft. Alles, was bis drei nicht mit «Waidmanns

Dank!» geantwortet hat, gilt als Tier.

© Auch im Herbst gilt: Mit Kanonen schiesst

man nicht auf Spatzen.

© Für mögliche Kollateralschäden sollte
man sich passende Ausreden parat legen.
Etwa wenn man ein Rehkitz erwischt, ist
der Bambi-Effekt allfälliger Zuschauer
nicht zu unterschätzen. Darum sollte man
aus dem Stand erklären können, dass man
das arme Tier davor bewahrt hat, während
der Grasernte in den Mähdrescher zu kommen.

© Immer wieder werden Schüsse auf
Traktoren abgegeben, die mit Wildschweinen

verwechselt werden (aufgrund der ähnlichen

Silhouette und des röhrenden
Brunftschreis, das einem Trekker-Motor ähnlich
ist). Notiert euch vor der Schussabgabe
sicherheitshalber für die Versicherung die
Nummer des Fahrzeugs.

© Unsere Zahl wird auch durch Unfälle auf
den Hochsitzen reduziert, denn Kanzeln
können durch Fäulnis einstürzen, und zwar
durch eure eigene Fäulnis, wenn ihr euern
Hochsitz nicht pflegt.

Lernen wir aus unseren Jagd-Unfällen!

Hier die Silhouetten, die immer wieder mit Wild verwechselt werden:

Jogger (leicht zu verwechseln mit

voll aufgerichtetem, wild schnaufendem

Grizzly-Bär)

Wanderer mit Rucksack (kann je nach

Licht schon aussehen wie Gämsbock
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